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mter zünhnneeI Für den Monat Juni werden Abonne
nen auf den „Merſeburger Correſpondent“

dſleisch, Ken um Preiſe von 42 Pf. reſp. 40 Pf. von allen
M o Mſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
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Die Friedensſchalmei bläſt immer lieblichere
Vatiationen über die orientaliſchen Ange
legenheiten. Wir geben nun in Folgendem
die neueſten Nachrichten wieder, ſelbſtverſtändlich
bhne für ihre Richtigkeit zu bürgen, da dem poli
ſchen Wetter noch viel weniger zu trauen iſt als

natürlichen. Rußland ſoll ſich jetzt damit
einverſtanden erklärt haben, den Vertrag von St.

C Nu t Stefano einem Congreß vorzulegen, der am 11.
Ken da Juni zuſammentreten ſoll. Ein ferneres Friedens

)roschlem ha ichen wird darin gefunden, daß der Direction des

Tanz in n ingliſchen Arſenals zu Chatam ſeitens der Ad-
Huauſtuet mn witalität die Benachrichtigung zugegangen ſein ſoll,
wen in daß bei der Vervollſtändigung der Ausrüſtung der
ingirſige Ponzerſchiffe nicht mehr ſo große Eile, als ſie
Saale ſatt. ftüher anbefohlen, nothwendig ſei. Rußland ſoll

Mal, mit en ſich zu folgenden Conceſſtonen bereit erklärt haben
Die Grenze Bulgariens werde nach dem Prinzipe
beſtimmt werden, daß zwei Drittel der Bevölkerung

alſleisch, el

h
kauft am biligtn

F. Wein

n

zilhelſt. Theater

Vorſtellun

nann, Zun
Soloſcene, An

anenetal dern

Schn

ie der ött

n egekoſten werde es nachgiebig ſein.
genüber treten die Ruſſen gegenwärtig ziemlich

Whig auf. Sie concentriren bei Rasgrad in Bul
tien viele Truppen, was darauf hindeutet, daß
e die Räumung der Feſtung Schumla mit Ge
Walt erzwingen wollen. Auf der andern Seite

t General Totleben, um directe Conflicte zu ver
tiden, den ruſſtſchen Offizieren das Betreten von

Wſtantinopel unterfagt. Bei dem Brande des
er älaſtes der hohen Pforte ſoll auch das türkische

n war des Friedensvertrages von St. Stefano
e Miverbrannt ſein. (1)

I fferreich hat plötzlich thatſächlich in die
5 tentangelegenheiten eingegriffen, denn, angeblich

m n Erſuchen der Pforte, hat es von Orſowa aus
r Donauinſel Adakaleh durch 140 Mann beſetzen

n nächdem die türkiſche Beſatzung von 600
a e Aunn das auf der Inſel befindliche Fort geräumt

nd die Kanonen deſſelben den öſterreichiſchen
Kihpen zur Aufbewahrung übergeben. Der
Alsgleichsausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat das
Eſſeh, betreffend das Uebereinkommen mit der
anf in Betreff der 80 MillionenSchuld, in der

Woſſung des Herrenhauſes angenommen, ſodann
i Zollſatz für Rohkaffee mit 24 Fl., für ge
nnten Kaffee mit 30 Fl., die Petitionen für

Wümwollen und Wollenwaaren, ſowie das Zoll

im Plenum des Abgeordnetenhauſes findet am
Montag (geſtern) ſtatt.

Jn Spanien ſpukt es ſchon wieder. In der
Provinz Gerona iſt von etwa 30 Jndividuen, an
geblich Republikanern, der Verſuch gemacht worden,
eine aufſtändiſche Bewegung hervorzurufen. Die
Ruheſtörer werden eifrig verfolgt. Jn dem ganzen
übrigen Catalonien herrſcht „vollkommene Ruhe“.
Dieſe „vollkommene Ruhe“ ſpielte bisher bei allen
Pronunciamentos in Spanien ſo lange eine
große Rolle, bis die königlichen Feldherren ihre
Niederlage eingeſtehen mußten. Dann war es
damit vorbei. Nicht unmöglich, daß es diesmal
ähnlich ergeht und daß die böſen Republikaner den
jungen König nicht einmal die Flitterwochen in
Ruhe verleben laſſen.

Deukſchland.

Der Kaiſer hatte, wie verlautet, urſprüng
lich perſönlich den Wunſch gehabt, die diesjährige
Seſſton des Reichstages in Perſon zu ſchlietzen, um
vom Throne noch einmal ſeinen Dank der deutſchen
Nation für die anläßlich des Attentats ihm aus
allen Theilen der Bevölkerung zugekommenen Glück-
wünſche und andere Zeichen der Theilnahme aus
zuſprechen. Wenn Herr Hofmann den Dank des
Kaiſers und der verbündeten Regierungen dem Reichs
tage für ſeinen großen Eifer ausſprach, ſo hatte
der Reichstag inſofern vollen Anſpruch darauf, als
er von allen bisher tagenden Reichstagen die größte
Anzahl bearbeiteter Druckſachen, nämlich 283 auf
zuweiſen hat, und, was ſeine 56 Plenarſttzungen
anbelangt, nur von dem Reichstage 1875/76 mit
61 Sitzungen übertroffen wird.

Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß an
Stelle des Grafen Stolberg Graf Walderſee
(bis 1870 Militärattaché der Botſchaft in Paris)
zum Botſchafter in Wien auserſehen iſt.

Im Kaſernirungsgeſetz ſind für das vierte
Armeecorps (Prov. Sachſen) 22 Neubauten vor
geſehen und zwar in Feſtüng und NeuſtadtMagde
burg, Aſchersleben, Bernburg, Düben, Gardelegen,
Gera, Gräfenhainichen, Halberſtadt, Halle a. d. S.,
Kemberg, Langenſalza, Merſeburg, Mühlhauſen,
Rudolſtadt, Salzwedel, Schmiedeberg, Stendal,
Tangermünde, Feſtung Torgau, Weißenfels und
Wittenberg

Nach Aeußerungen ſocialdemokratiſcher
Reichstagsabgeordneter ſoll in London,
falls die ſocialiſtiſche Preſſe in Deutſchland unter
drückt werden ſollte, ein ſocialiſtiſches Wochenblatt
ſpeciell für die Vertretung der deutſchen Social
demokratie gegründet werden. Die Nachricht, daß
die preußiſche Regierung an die Gothaer die Auf
forderung gerichtet habe, den für Gotha in Aus
ſtcht genommenen ſocialdemokratiſchen Congreß zu
verbieten, wird uns als durchaus unbegründet be
zeichnet.

Jn Pforzheim haben bei den Stadtverord
netenwahlen die Socialdemokraten in der dritten
Wählerklaſſe geſtegt.

n Hamburg iſt ein allgemeiner Tiſchler
ſtreik ausgebrochen. Die ſocialdemokratiſche Preſſe

warnt vor Zuzug.
Die zweite Kammer in Darmſtadt hat

am 22. d. M. in geheimer Sitzung eine Civil
Nien i Handelsbündniß nach der Regierungsvorlage

rehmigt. Die Berathung der Ausgleichsgeſetze
liſte des Großherzogs zu 1,096,288 M. mit

Provinz und Umgegend.
Jn Halle kommt vom Himmelfahrtstage ab

eine Omnibuslinie vom Marktplatz aus nach der
Giebichenſteiner früheren Aktienbierbrauerei in Be
trieb, nnd zwar ſo, daß täglich von Mittags 1
Uhr bis Abends ſtündlich ein Wagen hin und
zurück fährt. Preis pro Tour 25 Pf. Endlich
wird damit ein vielſeitiger Wunſch des Publikums
erfüllt, aber ein ſchlechtes Surrogat für die erſehnte
Pferdebahn iſt's doch. Dortſelbſt ſtürzte am
Freitag ein Maurer ſo unglücklich vom Gerüſt,
daß er nach Kurzem ſeinen Geiſt aufgab. Herr
Dr. Hertzberg iſt in einer zweiten Proceßſache,
in welcher er ebenfalls Appellation eingelegt hatte,
wiederum vom Appellationsgericht zu Naumburg
zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt wor
den. Das Sachverhältniß in dieſer letzten Sache
ſoll etwa Folgendes ſein „Zur Zeit der Stadt
veroxdnetenwahlen war der Bürgerverein für
ſtädtiſche Jntereſſen beſonders thätig und hatte
u. A. auch einen Wahlaufruf drucken laſſen bei
welchem am Schluſſe nur die Bezeichnung „Der
Vorſtand gedruckt war. Da auf dieſer Druck
ſchrift weder der Ort noch der Name des Druckers
noch der Verfaſſer genannt war, ſo wurde Dr.
Hertzberg, als der Vorſteher des Vereins, wegen
Uebertretung des Preßgeſetzes angeklagt und vom
hieſigen Polizeirichter zu 10 Mark Strafe ver
urtheilt. Gegen dieſes Erkenntniß hatte ſowohl
der Polizeianwalt als auch der Angeklagte appellirt,
worauf das Appellationsgericht den Dr. Hertzberg,
wie ſchon oben angegeben, zu 8 Tagen Gefäng
niß verurtheilte.“ Nach S I8, 2 des Preßgeſetzes
ſind Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen
des H 6 (Pflicht, auf den zur Verbreitung be
ſtimmten Druckſchriften Namen und Wohnort des
Verlegers oder Verfaſſers oder Herausgebers an
zugeben) mit Geldſtrafe bis zu 1009 Mark oder
mit Haft oder mit Gefängniß bis zu 6 Mo
naten nur zu beſtrafen, wenn ſie durch falſche
Angaben mit Kenntniß der Unrichtigkeit
begangen ſind in allen ſonſtigen Fällen iſt nach
S. 19 nur eine Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder
Haſt zuläſſtg. Wenn obige Darſtellung der von
Dr. Hertzberg begangenen Uebertretung richtig iſt,
konnte er nicht zu Gefängniß verurtheilt werden.

Die dortige Garniſon beginnt die Feier
des Wilhelmstages heute (Montag) Nach
mittag 3 Uhr mit Concertaufführungen in der
Haide, verbunden mit Tanz und verſchiedenen Spielen,
während welcher für die Mannſchaften freies Bier
aufliegt. Morgen Vormittag findet Gottesdienſt
in der Marktkirche ſtatt.

Die Mansfelder Gewerkſchaft hat mittels
öffentlicher Bekanntmachung jedem ihrer Arbeiter
mit Enklaſſung gedroht, der Mitglied der ſocial
demokratiſchen Partei iſt.

Der Vorſchuß Verein in Roßwein i. S.
iſt durch betrügeriſche Manipulationen ſeines Di
rectors Brückner in Concurs verfallen. Das De
ficit beträgt die Rieſenſumme von 2,135,000 Mk.

Ueber den bereits in der letzten Nummer von
uns gemeldeten Brand in Oſtheim wird uns
ferner berichtet. Es ſind mindeſtens 80 Hofraithen
abgebrannt, 122 Familien ſind obdachlos. Unter
ſtützung an Geld, Naturalien und Kleidern wird

29 Stimmen gegen 20 beſchloſſen. dringend erbeten. Oſtheim zählt 490 Wohnhäuſer,



559 Haushaltungen es iſt ſonach faſt der fünfte
Theil der Häuſer abgebrannt und mehr als ein
Fünftel der Einwohner obdachlos.

Der Verſchönerungsverein in Glauchau
veröffentlicht folgende rührende Anzeige: „IJn ver
gangener Nacht wurden wir durch das Ausſchlüpfen
dreier munterer Schwänchen, welche friſch und
luſtig gleich Waſſerratten bereits auf dem Waſſer
ſich tummeln (12), hocherfreut. Unſere Freude ward
leider dadurch getrübt, daß Vater Schwan, um
ſeiner Luſt über die Jungen einen erſichtlichen
Ausdruck zu geben, den neugekauften Nilgansvater
zur ſelbigen Stunde erwürgte.“ Der arme Nil-
gänſerich!

Die Taſchendiebe haben auf der Leipziger
Oſtermeſſe ziemlich gute Geſchäfte gemacht, es ſind
bei der Polizeibehörde 42 Diebſtähle, welche die
Betroffenen um zuſammen 3288 Mark und 4
Uhren gebracht haben, angezeigt worden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 28. Mai 1878.
Die von verſchiedenen Seiten angeregte

patriotiſche Feier für den heutigen (Wilhelms) Tag
iſt leider nicht zu Stande gekommen warum
das wagen wir nicht zu entſcheiden, aber lebhaft
bedauern wir und mit uns gewiß recht viele
patriotiſch geſtnnte Mitbürger es, daß unſere Stadt
hierin, wie überhaupt in den Kundgebungen der
Freude über die Errettung des Kaiſers hinter vielen
Städten unſerer Provinz, die nicht die Bedeutung
haben wie Merſeburg, zurückſtehen mutßz. Das
iſt betrübend und beſchämend zugleich für eine
Stadt, der vor noch nicht zwei Jahren der Kaiſer
die Ehre eines mehrtägigen Aufenthalts erwieſen

hat.Auf das heute Nachmittag um 6 Uhr im
Dom ſtattfindende geiſtliche Concert machen
wir auch an dieſer Stelle aufmerkſam. Einer be
ſonderen Empfehlung wird es nicht bedürfen, da
der Name des Herrn Schumann und des von
ihm geleiteten Vereins eine ſolche überflüſſtg macht,
nur bemerken wir noch, daß daſſelbe zu wohl
thätigen Zwecken veranſtaltet worden iſt.

Am Sonntag Morgen fand ein ſog. Klammer
mann, welcher im „Löwen“ auf dem Neumarkt
eingekehrt war und ſein Pferd anſchirren wollte,
um zu Markte zu fahren, daß daſſelbe aus dem
Stalle geſtohlen war. Ob er daſſelbe bis jetzt
wiedererlangt, wiſſen wir nicht,

Vor der Steckner' ſchen Fabrik in der Jahannis
ſtraße erlitt ein Rollfuhrmann geſtern Morgen einen
Beinbruch, indem ein ſchweres Faß, welches er
transportirte, ihm auf das Bein fiel. Wir em
pfehlen den Verunglückten der thätigen Theil
nahme unſerer Mitbürger, er bedarf derſelben.
Seine Wohnung iſt bei uns zu erfahren.

Das diesjährige OberErſatz- Geſchäft findet im
Merſeburger Kreiſe Montag den 17. und Dienstag den
18. Juni e., früh 7 Uhr, im Thüringer Hofe hierſelbſt
ſtatt und zwar kommen zur Vorſtellung 1. den 17. Juni e.

a. die von den Truppentheilen zur Dispoſition der
Erſatz Behörden entlaſſenen Mannſchaften, über
welche entgültig zu entſcheiden iſt,

b. die zur Zeit der vorjährigen Aushebung noch vor
läufig beurlaubten Recruten,

c. die EinjährigFreiwilligen, deren Ausſtand abgelaufen
iſt und die von den Truppentheilen abgewieſen
worden ſind,

d. die zur Erſatz-Reſerve II. Klaſſe in Vorſchlag ge
brachten,

e. die Hälfte der für brauchbar erachteten Heeres
pflichtigen

den 18. Juni e.
a. die 2. Hälfte der für brauchbar erachteten Mann

ſchaften,
die zur Erſatz-Reſerve J. Klaſſe Vorgeſchlagenen,

c, die Nachgeſtellten, d. h. ſolche Mannſchaften, welche
entweder in dieſem Jahre zum Erſatz- Geſchäft in
fremden Bezirken herangezogen und nachdem hier
zugezogen ſind, oder welche ſich in dieſem Jahre
überhaupt noch nicht geſtellt haben. Dieſe Mann
ſchaften haben ſich bis ſpäteſtens den 13. Juni c.
anzumelden.

Den Mannſchaften werden noch beſondere Geſtellungs
ordres in den nächſten Tagen zugehen.

jTivoli Theater.
Vor ſehr gut beſetztem Hauſe wir conſtatiren das

mit Vergnügen ging am Sonntag Abend des prächtigen
Komikers Weirauch prächtige Poſſe: „Berliner
Droſchkenkutſcher“ über die Bretter und wie? Da
wurde das Lachen faſt geſundheitsgefährlich, denn man
kam aus demſelben gar nicht mehr heraus, die Beifalls
ſalven drängten einander nicht nür bei den Aetſchlüſſen,

auch bei offener Scene
de

Ausführung,

Eine einzige Bewegung
s Herrn Dir. Kruſe, der als „Heinrich“ die Haupt

rolle übernommen hatte, rief einen Sturm von Applaus
hervor und er hätte in der That nicht zu ſprechen
brauchen, um allein durch ſeine ünvergleichliche Mimik
das Haus ſtundenlang zur größten Heiterkeit hinzureißen.
Da uns die hoffentlich recht bald erfolgende Wieder
holung dieſer ebenſo drolligen als vom moraliſchen
Standpunkte aus tadelloſen Poſſe Gelegenheit zu ein
gehender Beſprechung geben wird, erwähnen wir für
heute nur ſummariſch die vorzüglichen Leiſtungen des
Herrn Willi, Schäfer, Theis, Wolgaſt, Hahn, Buchey,
Stürmer, ſowie der Damen Fr. Schäfer-Kruſe, Frl.

wohlverdienten zweimaligen Hervorrufs erfreute.

Bericht

Kowalsky, Oberéle, Winguth, Kampf, Knöfel und Frl.
Stürmer, welch letztere als graziöſe Tänzerin ſich eines

Lw.

über die Sitzungen der ſächſtſchen Provinzialſynode.
Merſeburg, den 25. Mai 1878.

Die heutige Sitzung dauerte von 9 bis
4 Uhr.
öffnungsgebet.

gegen
Superintendent Schenk hielt das Er

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung war
die Vorlage des Königlichen Conſtſtoriums, betreffend
Einführung einer einheitlichen PathenOrd-
nung für die Provinz Sachſen. Dieſer Vorſchlag
ſetzte die Maximalzahl der ohne Dispenſation zu
läſſtgen Pathen für eheliche Kinder auf 6 feſt,
geſtattete 6 Mehrpathen mit Dispenſation des Su

gelaſſen werden.

perintendenten, wollte aber die Dispenſationsge
bühren gänzlich beſeitigt wiſſen.
Kinden ſollten nicht mehr als ſechs Pathen zu

Die Commiſſton wollte die Maxi

Für uneheliche

malzahl für letztere auf drei herabſetzten und als
Maximalzahl der Pathen für eheliche Kinder ſechs
hinſtellen, ohne überhanpt Dispenſation zuzulaſſen.
Die Debatte war eine ungemein bewegte um der
vielfachen Jntereſſen willen, die bei dieſer ſcheinbar
unrichtigen Differenz in Frage kommen.

kaſſen u. ſ. w. auf die Mehrgevattergelder

Der Re
ferent der Commiſſton erkannte an, daß das Haften
an alter Sitte zu ehren, daß die Bedenken rück
ſtchtlich der Folgen einer radikalen Neuordnung
nicht zu unterſchätzen und die Rechte der Wittwen

wohl
zu würdigen ſeien, aber es bedürfe auch keiner

zu welchen Unzuträglichkeiten die
Mannigfaltigkeit der beſtehenden Ordnungen ſeit
Geſtattung der Freizügigkeit, noch mehr ſeit Erlaß
des Civilſtandsgeſetzes und der damit verbundenen
Aufhebung des Taufzwangs, führen müſſe. Die
Verſchiedenheit erſcheine als willkürliche Auflage
des Pfarrers. Die gefährdeten Kaſſen werde die
Kirche allerdings nicht ſtiefmütterlich behandeln
dürfen, ſondern auf Schadloshaltung denken müſſen.
Der k. Specialcommiſſarius für dieſe Frage habe
erklärt, das Recht jener Wittenkaſſe ſei ſederzeit
zurücknehmbar, ſte könnten außerdem die Einziehung
der Gelder thatſächlich nicht mehr bewirken, und
unter allen Umſtänden ſtehe die Würde des Sacra
ments höher. Man habe jedoch die Gefährdung
der Kaſſen in dem Maße gewürdigt und ſchlage
eine Reſolution vor, daß nach Feſtſtellung des
entſtehenden Geſammtverluſtes der Wittwenkaſſen
2c. erſt dann die Beſeitigung der Mehrgevatter
gelder in Kraft treten ſolle, wenn das Kirchen
regiment völlige Deckung dieſes Verluſtes aus
Staatsmitteln erwirkt habe, daß aber die Beſeiti
gung dieſer Gelder principiell zu erſtreben ſei, weil
es der Würde des Sacraments nicht entſpreche,
andern Zwecken zu dienen. Die Debatte wurde
vom Landrath Elvers mit dem Hinweis auf die
im königlichen Hauſe und in den Häuſern des
hohen Adels von altersher herrſchende Sitte,
eine große Anzahl von

durch
Pathen die Familienbande

feſter zu knüpfen, und daß es unſtatthaft erſcheine
dies durch Gründe, welche ganz anderswohin zielen
unmöglich zu machen.
bleiben, aber ſte müſſe erſchwert werden.
der Superintendent,

Dispenſation müſſe beſtehen
Nicht

ſondern das Conſiſtorium
müſſe die Entſcheidung haben. Paſtor Dr. Ei ſelen
hebt hervor, daß ja die Stattlichkeit einer Tauffeier
mit vielen Pathen etwas Schönes habe, aber die
chriſtliche Beziehung des
kindern (oft ſechzig bis achtzig) höre um
auf, je mehr der erſtere ſolche habe.
gelder als Luxusſteuer ſagten ihm
Beſchränkung der Pathen auf drei
Kindern enthalte eine heilſame Zucht.
müſſe ihrem Schmerz über die geſchehene Sünde

Pathen zu den

nicht zu.

Ausdruck geben

Pathen
ſo mehr

Mehrgevatter
Die

bei unehelichen
Die Kirche

durch dieſe und andere Beſchränk

ungen und den gerade bei ſolchen Taufen n ort Per
meiſten ſich geltend machenden unſittlichen K. n 9 den
den der Wahl vieler Pathen entgegentreten n nd ch
rath von Rauchhaupt wünſcht Art n e eate i
gefaßt, weil er tabula rasa machen wolle Man könn
Pathenordnungen möchten bleiben, nur müſſe ann fiht f

Zahl 6 das Maximum für alle ſein. 9 gxhallen,
meiſter Bötticher wünſcht, daß kein Und z ſdl, de
zwiſchen ehelichen und unehelichen Kindern un Ueberfli
werde bezüglich der Pathenzahl. Die Ken nnd
die Gnadenmittel gleichmäßig beiden und u ertſhelf
auch mit den Pathen thun. Gerade ſolche n e ch
der ſollten die Pathen ſich annehmen. I arentlch
Vorlage des k. Conſtſtoriums wetde von M 9 Fdem ar
hauſen erwähnt, daßz dort bei ehelichen Knnn nalrath
ein Pathe, bei unehelichen drei Pathen Sitte n Mofregeln

Darin liege viel mehr Sinn. Die Don und. M
ſationsgebühr ſei ein Uebel, aber er ſeſt welther
Mittel, jene Kaſſen zu entſchädigen und ſ ſphe ſufel u
für eine Luxusſteuer von 3 Mark. Genau auchen
ſuperintendent Dr. Schultze hält an dem h n S
ſchiede in der Behandlung der ehelichen und n und n
ehelichen Kinder feſt. In der Ephorie Mühlhaſ ju bringe
und einzelnen Orten der Ephorie Oberdotlg dung fur
noch der alte kirchliche Gedanke des Patheninſg en der
da laſſe der Pathe noch ein beſonderes Klee de
das Grab ſeines Pathenkindes ſehen ne
von den Eltern geſetzte, da ſtehe er e m
Pathenkinde in einem faſt elterlichen Verhältn. nenden d
da nehme er es bei der Taufe ſelbſt auf den
und bete laut ein Vaterunſer. Aber ſolche
habe die Pathenordnung nicht ins Auge zu
ſondern die allgemein verbreiteten Unſttten
ſei nicht zu dulden, daß bei einem unehel
Kinde des Geldgewinns halber die ganze
des Dorfes zu Gevattern gebeten und dann

Wwheren, in 9

ecthenden G

den über d
h fe rechtze

v Eründe die

n in darfein Tanzvergnügen entſchädigt werde. Es o en
vor, das ſechzig bis achtzig Pathen für ein nd n niena
genommen würden auch für die Mehrgept
ſei eine Maximalgrenze feſtzuſtellen. De
ſei hoch genug. Oberpräſtdent v. Patow n d
dem entgegen nochmals auf die Verhältniſſe n Und
Königshauſes und des hohen Adels hin d m

er desſondere Privilegien genieße. Dieſelben würden n
allen Umſtänden zu achten ſein und von dieſe nen
thenordnung nicht getroffen werden dürfen C e
ſtorialrath Schott wendet ſich gegen den al dige an
ſonderes Amendement eingebrachten Gedanken
Landraths v. Rauchhaupt. Derſelbe laſſe
beim Alten. Was bisher Geſetz geweſen i
das möge als Sitte bleiben, was Niemand hi
aber als Geſetz könne es nicht fortbeſtehen.
rath v. Gerlach iſt der Meinung, es in
beſten überall alle Obſervanzen zu laſen Enn
heit thue ja nicht noth. Sup. Fabarius ſt m en
dem letztern bei. Untformirung folge mit v
dem Weſen des Sacraments, aber irgend w Wwit
Ordnung müſſe doch in die beſtehende an n m
unordnung“ gebracht werden. Conſtſtoriahn ſf t n
Schott belegt ſeine Meinung mit Beiſpelen in

en werr Aen jeden

un ober

henauf die

demſelben Orte ſchneide ein Graben de n iſt
in ſolche, die das Recht haben, ohne Dispenſi n
fünf und in ſolche, die das Recht haben e
Dispenſation nur drei Pathen zu nehmen v r h
ſei die Wittwenkaſſe berechtigt, 25 Pf. zu ſo n wehnnn

für jeden Mehrgevatter, dort 50, 19, d
125. Die Civilſtandsgeſetzgebung bringe die
Unterſchied grell zum Bewußtſein, der Friede in tn
ſchen den Geiſtlichen werde geſtoört, die Witwer M für

begönnen die Paſtoren zu verklagen beim Conf t
rium und dieſes ſolle nun dieſelben anhalten
der einzuſenden, die ſte doch ohne Gefährdun
Beſtandes der Taufe nicht mehr einziehen kö
Ein ſehr treuer Paſtor welgere ſich die Liſte der
an die betr. Wittwenkaſſe auszuhaändigen
die Gelder ſelbſt einziehen bez. eintlagen wolle
er die ſchwerſte Gefahr für ſeine ganze Wirtſan

vorausſehe und das Conſtſtorium ſolle ihn m b
halten, die Liſte auszuhandigen. s en
erträgliche Zuſtände. Präſident R
durchgreifende Hülfe wider alle dieſe Noth 9
völligen Freigebung der Pathenzahl. Es e
nicht überall die Mehrzahlen extravagirende d
wie angenommen zu werden ſcheine. Di
Pathen brauche die Würde der Taufe durchau

zu beeinträchtigen. Es ſei gerade jett
rathen, mit ſolcher Strenge vorzugehen e

4 un iauch gut, wenn recht viele zur Kirche kämen



gerade ha

nd wahnhe

ler Ahaahnelh hindern, auf die nachfolgende Feſtlichkeit wür

n ſe darum doch nicht verzichten, Dispenſationenh haut
n eine üble Sache und Gebühren dafür vollendstabula r

Conſtſtoun n Sitte, namentlich wo es ſich um ein Sacra tome der Krankheit nachdenkend, kommt Herr v. J. auch ßn n handle jedem andern Intereſſe vorzugehen auf die neuen Handſchuhe, theilt dies ſeinem Arzte mit Eine Shlafſtelle iſt ſogleich zu begehen

el l dann aber docht die Handſchuhe zur Unt un d Apothek ine freundlich möblirte Stube mit Kammer zu vermehr m. t uadiealen Maßregeln und empfiehlt die Vorlage ehe e e e E
n WGonſtſtoriums. Man ſchritt endlich zur Ab unbedeutend Arſenik in den Handſchuhen vorhanden war. der Exped. d Bl

An (Der galante Windthorſt.) Mit rührender Pünkt J meinem Hauſe Nenmarkt Nr. 26 iſt vom T c
teuer von

t. Schul
chandlun

eſt. Jn de ha

rten der Ghed v za v b Geſche ne en Ordnung für die evangeliſchen Ge
e noch ein We 1. Die innerhalb der Provinz Sachſen auf Grun
Pathen Kirchen Ordnungen und Herkommen beſtehenden ver Theil werden ließ, war

denen Beſtimmungen über Zahl der Taufpathen wer Antipode, der Abgeordnete Lasker.

i (Feine Anſpielung.) Der Miether S. in Berlinr hatte ſeinen Wirth wegen Vorenthaltung der gemiethetenilet. 2 Bei der Taufe ehelich geborener Kinder ſind Käume verklagt und war dem Verklagten der Eid darüber

ſoldead
in 9

in

ſl

hre
den

nhſtens Gottes Wort hörten. Das ſolle man die Sitzung nach faſt

usſteuer handle, die nicht etwas an ſich Unſitt ſt
e wohl aber Ueberflüſſtges treffe. Sup. Rogge darauf fühlte er ſich unwohl und kam krank in Schles Z verkaufen

M hervor, daß man durch geſetzliche Regelung der wig wieder an.

ſen u e amung, bei welcher dem Präſidium eine ſehr
e Aufgabe zuftel und es zu Zeiten unmöglich

hien, die auftauchenden Klippen zu vermeiden. ſiungen ein herrlich

h gelangs, das Schiff flott zu erhalten und e

h nde der immüng z in erhalten und nachſtehende Pathenordnung in ihrer Frelde ber die überwattigente ehe e J frequenter Gegend wird ein Parterre gimmer

theilte die joviale Perle von
Meppen nach rechts und links, ſelbſt an diejenigen, die S rben hoch wacer gegen das Centenn n ded rege Vosler in alle a/S. sub. H. 5409 erbeten.

Hafen zu bringen

brochener Dauer geſchloſſen.
ſebenſtündiger ununter Heu und Hrummek- Verpachtung im

Vermiſchtes.e (Ein Vergiftungsfall durch Handſchuhe)

r kaufte in Hamburmarineblaue Handſchuhe,
ommen, an und machte damit mehrere Beſuche. Bal

thümlicher, für

über die eigenthümlichen Symp

der erſt über die Vermuthung lächelt,

Da hat ſich nun herausgeſtellt, daß nich

lichkeit verehrte eine jugendliche Parteigenoſſin dem Ab
geordneten Windthorſt in jeder der letzten Reichstags

über das SocialiſtenGeſetz ein

gegen 57 Stimmen),

d duftende Maiblümchen aus

Der von Schleswig nach Berlin

Auf den Händen bildete ſich ein eigen
den behandelnden Arzt unerklärlicher

Ausſchlag und eine allgemeine Erſchlaffüng des Körpersntereſſe der Kirche an Erhaltung der kirch fenre ſich ein. Selbſt n e e er

duftendes Maiblumenbouquet von und übrigen Zubehör billig zu vermiethen
Freitag früh traf es gerade am mir ſelbſt.

hieſigen Riſchgarten.
iſt in Mikkwoch den 29. d. M., Yormiktags 10 Ahr,ſatthaft. Man könne nicht für Geld etwas ge Schleswig, wie man dort den „Fl. N. ſchreibt, in letzter ſoll die diesjährige Heu u. Grummet- Riutzung im

en was man nicht für Recht halte. Letzterem Zeit vorgekommen.
t entgegengehalten, daß es ſich ja nur um eine ſende Major v. J. hieſ. Riſchgarten von ca. 16 Mrg in 155 Par

in Paar sollen meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet werden.

zög dieſelben, in Berlin ange 8.Merſeburg, den 21. Mai 187
d A. Rindfleiſch, AuctionsCoinmiſſar.

ſteht ein Pferd nebſt Preſchwagen
und Geſchirr. Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

in großer Poſten leere Glasflaſchen zu T Liter,
Liter und Liter iſt billig abzugeben in der

StadtApotheke.

Johannisſtraße Nr. 2, 1 Treppe

t miethen und Johannis zu beziehen. Auskunft in

tober a. c. ab ein Logis von 2 neben einander
liegenden hübſchen Stuben Kebſt Kammern und Küche

Näheres bei
F. E. Wirth, Halliſche Straße 6.0.

nebſt Kammer ſogleich geſucht. Beköſtigung er
wünſcht. Offert. mit Preisangabe an Haasenstein

Der erſte, dem er ſolche zu Gergt wird ein Logis mit I oder 2 Stuben, Kammer
ſein chroniſcher Discuſſions und Zubehör bis 1. oder 15. Juli. Offerten mit

Preisangabe unter D. in der Exped. d. Bl. erbeten.

Starke Kleereiter
c mit allem Zubehör à Stück 2 Mk. 50 Pf. beim Zimmerſt Mit mehr als 6 Pathen zuläſſtg (NB. ohne Dispenſation). zugeſchoben, daß er an einem beſtimmten Tage nicht drei t ineWir chen Eltern oder Pfleger ehelich geborener Mann vor der Wohnung aufgeſtellt habe, um dem meiſter Voist in Aten a Elbe.

den, daß b le einige Pathen über die Zahl ſechs hinaus Zzuzue ihm bei dem Worte „Amen“ der Kläger einen Steick zu.
en ſo haben ſie rechtzeitig dazu beim Conſiſtorium Der Aect wurde zu Protokoll genommen.

n entſchätt v werden und die Geſammtzahl der hierdurch zu ge „Chriſtus im Richthauſe Ateltern deſt
enden Mehrpathen niemals die Zahl ſechs überſteigen dieſem Orte war den meiſten Leuten ein Rebus, nur ein Artikeln beſtens

ispenſationsgebühren werden fortan für jeden Mehr Herr, der viel da zu thun hatte, löſte den Rebus treffend

getroffen

noth.

FormUniform in h

Art. Bei der Taufe außerehelich geborener Kinder Pontius zu Pilatus geſchickt wird

r und ehrbarem Wandel zuzulaſſen.
uf das Alter ſind nur zu Gunſten der nächſten

n gen Geiſtlichen in der Regel ſpäteſtens an dem der
orangehenden Tage angezeigt, auch die durch Art.

t wendet h rderte Genehmigung etwaiger Mehrpathen vorgelegt

he, die do

gtter, don

and. e ſhadtgung für Baarauslagen) zu be

ehe n ngen) in Anrechnung kommen und ſollen

1

m ung ihrer Wirkſamkeit ein Pauſchquantum

bir wurde beſchloſſen, daß die von der

Synoden getroffene Dispoſttion als ein
Aus Plenum gebracht werden ſolle; ferner,

Malſynode dieſes Mal zu genehmigen, in

hie
hſen ſei.

die Provinzialſynodalen wurden (Referent.

An) außer 9 M. Diaten 3 M. für

a eines Billets II. Klaſſe bewilligt für die
alen angeſichts eingetretener Ueberlaſtung

n und getriebenen Mißbrauchs feſtgeſetzt, daß
e den 3 Mark Diaten für den Kilometer

nderen, in Familien und Faeundſchafts Miether gewaltſam den Eintritt in dieſe zu verwehren. Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikumn beruhenden Gründen in einem einzelnen Als der Wirth am Sonnabend dieſen Eid leiſtete, warf die eſgebene Anzeige daß ich mich hierſelbſt als

Sattlermeiſter
Gn dem Meldezimmer der Poligei) einer großen niedergelaſſen ha e und halte mich zur Herſtellung von

ehmigung darf nur aus krifkigen Gründen er Stadt am Rhein hängt ſeltſamer Weiſe ein großes Bild, Heſchirren, Reiſeeffecten, Matratzen, Sophas und Polſter

indes von dem Pfarrer zu

Miſſton zur

ommiſſton über 36 Unterſtützungsanträge

Matrikel für Aufbringung der Koſten der

des Regierungsraths von
nur die Einkommen und Klaſſenſteuer

bgang von der Bahn und auf dieſer

hinfort 20 Pf. event. auf der Eiſenbahn
h eines Billets II. Klaſſe erhalten ſolle.

onen von geſetztem wo dies geſchieht, ſolche Bilder aufhängen wollte, machten
Ausnahmen in die Maler gute Geſchäfte.

darſtellend.

Das Bild ſoll bedeuten, ſagte er, daß man hier von
Wenn man überall,

Anzeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüder
keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: E. A. F., S. des Buchbinders

Pertus. Beerdigt: den 23. Mai die Ehefrau des
Telegraphiſten Tetzner; den 25. der Drompeter der 4.
Escad. Königl. Thüring. Huſ.Reg. Nr. I2 Lüdecke.

Stadt. Getauft: M. B., T. des Formers Klimke;
M. L T. des Schneiders Nitzer. Beerdigt: den
25. Mai die Wittwe des Fabrikarb. Drömer; den 27.
der Fuhrherr Händler; der einzige S. d. Schneidermſtrs.
Schliephake.

Zeumarkt. Getauft: G. W., S. des Hob. Beine.
Beerdigt: den 21. Mai der Hdb. Oeckler
Altenburg. Getauft: der S. des Zimmermanns

Schmidt die T. des Handelsm. König Beerdigt:
der S. d. Materialwaarenhändlers Welzel; die Ehefrau
des Schneidermſtrs. Goldacker.

Am Himmelfahrtstage (30. Mai) predigen:
Domkirche. 9 Uhr: Herr Diac. Martius.

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.
9 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.
2 Uhr: Hr. Diac. Hildebrandt.

Stadtkirche.

Hildebrandt. Anmeldung.
Im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.
Aeumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.

Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
mahl. Anmeldung.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Wohnhaus u. Gartengrundſtücks-
Verkauf reſp. Verpachtung in

Werſeburg.
Das dem Herrn Buchhändler Geibel jun., in Leipzig

zügehörige, vor hieſigem Clauſenthore ſehr ſchön und
freundlich gelegene, neue und maſſiv erbaute Wohnhaus
mit jetzt 6 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, 2 Kellern,
Ställen, Brunnen, Garten und Gewächshaus, ſowie 3
Mrg. ſehr ſchön angelegten und einge-
richteten Garten und 2 Meg. zugekauften und
daran liegenden Felde, iſt unter günſtigen Zahlungs
Bedingungen ſofort zu verkaufen event. zu verpachten
durch den Kr.Auet.Comm. Rindtleisch in Merſeburg.

Hausverkaufs- Anzeige. In dieſ. euren
burg iſt ein neu u. maſſiv erbautes kl. Wohnhaus
mit 7 Stuben ee., Hof, Ställen und kl. Garten für 2000
Thlr. mit Anzahlung zu verkaufen durch den Auct.eem Votum des Sup. Schenk wurde

Das Bild an

Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diagc

ſtühlen, ſowie allen ſonſtigen in mein Fach
empfohlen. Reparaturen beſorge

billigſt und prompt. Achtungsvoll

a in trel,Breite Straße Nr 8, (alte Poſt).

Neue Matjſes-Heringe,
neue Liſſab. Kartoffeln

E. Wolf.
Lebensversicherungs- Bank

für Veukſchland zu Gotha
Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829,

Stand am 1. April 1878.
Verſichert 51,300 Perſ. mit

Bankfonds 79,960,000Im Jahre 1877 ausgezahlte Sterbefälle 5,958,800 7
Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 37,3
Dividende in dieſem Jahre
NettoPrämie für 1000 Mark nach Abzug von 41

Dividende bei einem Beitrittsalter
von 30 Jahren 15 50 von 10 Jahren 20
e

Aufnahme und Police- Gebühren werden nicht
erhoben.

Verſicherungsanträge werden entgegen genommen und
vermittelt durch

W. Dittkcke,

ſchlagenden

empfiehlt

335,470,000

Merſeburg.
Beamter der Lebens VerſicherungsBank f D.

Grotthardtsſtraße Nr. 40.
Reines wohlſchmeckendes

Roggenbrot
à Pfd. 10 Pf. vei H. Schäfer,

Neumarkt Nr. 78 an der Brücke

Haararbeiten
von Wirrhaaren, ſowie jede Reparatur derſelben werden
ſchnell angefertigt im Haarflechtgeſchäft, Gotthardts
ſtraße Nr. 8, gegenüber dem Gaſthof zum gold. Hahn

Zöpfe billig und dauerhaft.

Gelruthen oder ſonſtigen ſoliden Perſonen iſt der
Verkauf eines überall leicht verkäuflichen guten Ar

tikels bei hoher Proviſion zu übertragen. Franco Offerten
ſind innerhalb 8 Tagen sub l. P. 800 postlagernd
Carlsruhe (Baden) zu richten.

Pfeffergurken,
ſaure Gurken von vorzügl. Geſchmack,
Preiſelsbeeren

S E. Wolf.etreidepreßheſe mit vorzügl. Gährkraft à Pfund
6065 Pf. ſowie Kaiſer-Getreidehefe mit dop

pelter Gährkraft à Pfd. Mk. T empfiehlt die Preßhefen
fabrik von A. Tramp, Berlin SW., Wilhelmſtr. 124.

err Dir. Kruſes Noch einmal „erliner Droſchhens
kutſcher“. Wir fahren alle mitCommiſſar Rindfleiſch hierſelbſt

Verein der Frohſinnigen,



Grube Paul, A. Riebeck Luckenaub. Teuchef
Sr. Majeſtät den Kaiſer v. Briquettes und Preßkohlenſteine.
Scgerte e eigener Billigſte Sommerpreiſe; vorzüglichſte Qualität ſehr großes J

i e rn ar N(a Stein ca. 80 Cub. Zoll enthaltend); Lieferung prompt.

Ofner Räköczy
Bitter wasser

wurde ausgezeichnet durch

e Akademie als an wirklich heil-kräftigen Sal das halt 48n nete Mit Proben, ſowie mit Preisliſte ſtehe ich gern zu Dienſten

bish. r tanerkannt und wird daſſelbe Merſeburg, im Mai 1878. Heinrich Schultze
laut Gutachten der erſten medi kleine Ritterſtr. Nr. 17

1 e e e d e ge érſgeiund Auslandes mit größtem Ern e Bedeukende Preisermäßigung e

h d Ritd e durch Leber un Milzanſchope Alle Neuheiten in Seidenhüten (Cylinder), Filz, Stoff, Leinen und StrohJ hen amerrhenat I Herren Knaben und Kindermützen, alle Sorten Handſchuhe, Shlipſe, Hoſenträger, n

leiden und Gelbſucht, bei durch I und Regenröcke.

Strohhute! Strohhute! 4Rechtzeitige und MaſſenEinkäufe haben uns in den Stand geſetzt, zu noch nie dageſ ſt den M

Preiſen zu verkaufen. e den MeEine Partie zurückgeſetzte neue Hüte und Mützen zu 50 Pf. und 1 Mark und 3 en 42

v Blutandrang entſtehenden Leiden bei Fieber,
Gicht, chroniſchen Hautausſchlägen c. bei

Z leichten Graden der ſcrophulöſen Krankheiten,
bei durch habituelle Stuhlverhaltung entſtehen

ben hen de e e vennenu haben in allen otheken en 3 58 hanh ungen Haupt Depot: Apotheker F. Curtze Mützen ſchon von 1 Mark 25 Pf. an. Nar Entenplan S bei n
n Melgenlhung Gebrüder Loſer Budapeſt J. G. Knauth Soh nn Niederlagen werden überall errichtet. Roßmarkt Nr 2 t I m W 7 Roß nur e ſwekentſpr

bote Aled ded

db empfiehlt ſein photographiſches Atelier unter Verſicherung vorzüglicher Ausführung zu ſoliden P
auf das Angelegentlichſte. am 28.Vreisermäßigung. Für Bandwurmleidende. c

e C. Schultze, Jeden Bendwhn entf Sr 5 Jeden Bandwudm entferne in 1-2 Stunden radikal mit dem Kopfe ohne Anwendung von Couſohehr e e en Granatwurzel. Das Mittel iſt für jeden menſchlichen Körper ſehr geſund, e bei Kindern W Alter e
l Werſeburg, Veumarkt, Saalufer, Jahr, ohne jede Vor oder Hungerkur, vollſtändig ſchmerzlos und ohne mindeſte Gefahr an I
n offerirt ſchöne trockene Sommerwaare für den wirklichen Erſolg leiſte Garantie. Bandwurmleidende können bei mir Adreſſen radtal lin Ge

pro Mille Mk. 50 Pf. n Patienten einſehen, und werden arme Patienten berückſichtigt. len Wange d

9 u rik. 2 22 aDei größeren Partien billtzer In Werſeburg bin ich im Hotel zum halben Wond
an woch, den 29. Mai von früh 9 Ahr bis Nachmittags 5 Ah

l Prima-A sphaltdachpappen ſprechen. Adreſſe iſt nin vorzüglichſter abgelagerter Waare hält ſtets großes Laute K& Co. in Braunſchweig ln m

l i i h ichiligten, Bee pyne Zrachtanſſlag Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß ſie es wiſſen an dieſem Uebel, und mache zur Erkennn e in Vube,
Die Gasanstalt Merseburg. folgende Merkmale aufmerkſam: Blaue Ringe um die Augen, Bläſſe des Geſichts, matter Blick Appell de mit 9

abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeiten, ſogar Ohnmachten bei nüchternem Magen, Sodbrennen, Man

i Skralſunder Wrakheringe, e en e en e bis zum Halſe, Kopfſchmerzen. Schwindel, ine al Stang, Koliken, Aſterjucken, wellenartige Bewegung im Kö ämorr in i nRieſen Neunaugen, Intet vollſtändiger Garantie. Kann n Körber Hämorrboiden e n mm
en urittenſſnmarxrin. Hexingeu E. Wolf. (foistliehs IIusihaufführung

Wiener Cafe n Denn in vvales goldenes Medaillon iſt n e

Geyt wird zum ſofortigen Antritt ein geh ig
reinliches Stubenmädchen. Zu erfragen h Dank ob

Zeichſttſe ſt reihen

Ein Kindermädchen wird zum 1. J gen
Stadt Ah Wenn

Dienſtag den 28. Mai, präcis 6 Ahr m einvon G. Adam unter Mitwirkung des Keiana Vereins z miden gen E Gegen gufe Belohnnn Wernher e ne

ſieht ren rogramm. n n ſewurde Montag ihm
hochfeines Nürnberger Schankbier Fanteſe e Verloren See en ehevom Eis 3) maria v. e r e W hl a Regenſchirm, gegen Velohnu
ine baldige Wiederholung der Poſſe Berliner Hroſchken d corpus v. Mozart. geben Brühl Nr. 10 parterre. nE 8 Arie für Baß v. Händel. in graugeſtreiſtes Shawlkuch iſt Vliſhekutſcher“ wird erbeten. Viele Theaterfreunde. 5) Pſalm 23 für Frauenchor v. Schubert. Wallendorf gefunden worden

6) Arie für Tenor, Cello u. Orgel v. Mendelsſohn. Wilhelm Seydel, LorwnS kutſaier wird ereten-

z 3 e Adagio für Orgel v. Mendelsſohn. eMürnbergors Iivol Thoator. 9 en en e en Wochen Daxnk ſagen
pran aus dem Meſſtas v. Händel. achdem ich ea. e r du ich je u

eDienſtag den 28. Mai 1878. Auf vieles Verlangen zum 10) O welch eine Tiefe des Reichthums. Chor aus Schwerhörigkeit behaf nS8tägigen Anwendung des electriſchen Appann n Ton
Male: Berliner Droschkenkutscher. Große ge Paulus v. Mendelsſohn.ne e in 7 Bildern. (Jn Karten 4 50 Pf. zum Schiff und à 1 Mk. zum Altar Veierſen von einem ſehr en l Deand de

J c 7757 il u 2öHeinrich, Droſchkenkutſcher Dir. Kruſe. e Tee wunn Peter Vurh Mann bih
i Im 5. Bilde: Grand Pas de Valse, z C. Schumann. tgeldergetanzt von der SoloTänzerin Frl. Stürmer. ie Serliner Droſchkenkutſcher erſuchen wir, recht Den „Droſchenkutſcher n v
n n n e n e u bald eine zweite Fahrt zu veranſtalten. nochmals e uſe. J eerſten Male: (Ganz neu.) Schwere Zeiten oder: Ich war ein armer Po anſtel jeDas muss dem Menschen doch gesagt werden. Rischg arten Mich heilte weder V en Summe

iſt ma J. Roſen. in Heinrich hat vo n etuſtſpiel e eng ins e e II. Abonnements-Concert. i e e i n net viel
S Anfang der Vorſtellungen 7 Uhr. Mies e wen o Kann ich noch mal ſo her nſang b Donnerstag den 30. Mai ExtraConcert. Anfang Wir n en Bein ſich mat t Wehen de

Die Direction Nachmittags Uhr. F. i en Abena in hen
i Gehſel

anf

C. Schütz, Stabstrompeter. DurchſchnittsmJ Hommerkbeaker Runkerl's Restauration.
F.e zur Funkenburg. Weigen, pr. 100 Kilo Schweinefl p.onnerstag den 30. Mat Eröffnungsvorſtellung. Morgen Mittwoch Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Well- gen pr. ilo o Schöpſenf n

r o L fleiſch Abends Brat vnd friſche Wurſt. e e Halbſteiſch
geſprochen von Fräulein von Fels. ie Restaurant z. Augarten er reZopf und Schwert. Donnerstag von 7 Uhr Vormittags S Linſen do J t AhHiſtoriſches Luſtſpiel in C Akten von Cutztow. und ff. Döllnitzer Goſe e h e Bohnen do o Jrainwel e e

Preiſe der Plätze: an der Kaſſe 50 Pf., im Vorverkauf Kartoffelnpr. 1008l. e Heu p ro 100 Se45 Pf. Verkaufsſtellen bei den Kaufleuten Herren Gaſthof Ritter St Geor Rindfleiſch (von der r n galde
Wieſe, Gebrüder Schwarz und Schultze J. Keule) pro Kilo ar.Herrſchaften, welche noch zu abonniren wünſchen, Donnerstag (Himmelfahrt) früh 9 Uhr Speckkuchen, Bauchfleiſch do. 110 r an ine
wollen ſich auf der Fünkenburz melden. wozu freundlichſt einladet C. Heuſchkel. Marktpreis der Ferken ne

Kaſſenöffuung 69, Uhr. Anfang 7 re Kann kommen die famoſen Berliner Droſchkenkut i 15 bis mit l ndDie e W noch einmal zur Auffit rung b n n ver la Mark bis 12 en
Für die Redaction verantwortlich: Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner. her i
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